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Die Sparkasse KölnBonn auf einen Blick
Daten zum 31.12.2007

Die Sparkasse KölnBonn entstand 2005 aus der Fusion der Traditionshäuser 
Stadtsparkasse Köln und Sparkasse Bonn
Sie ist die größte kommunale Sparkasse in Deutschland mit
einem Geschäftsvolumen von: 32.174 Mio EUR
Mitarbeitern insgesamt: 5.486 
Sie ist in der Region der wichtigste Finanzdienstleister und bietet hier an über 
150 Standorten persönliche Beratung 
Sie fühlt sich der Region besonders verpflichtet und zählt zu den größten 
nichtstaatlichen Förderern von kulturellen, sozialen und anderen 
gesellschaftlichen Projekten
Sie zählt in der Region zu den größten Ausbildern mit
Auszubildenden: 336
Sie ist ein ausgezeichneter Arbeitgeber; am 27.08.2007 wurde ihr das Zertifikat 
zum audit berufundfamilie erteilt

Wird nur die maskuline Form eines Wortes verwendet, so bezieht sich der Text trotzdem stets auf Frauen und Männer
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Die Mitarbeiter der Sparkasse KölnBonn 
Daten zum 31.12.2007

Insgesamt: 5.486 
Anteil der Frauen: 63 %

bei den Führungskräften 24 %
Durchschnittsalter: 40 Jahre

durchschn. Betriebszugehörigkeit 16 Jahre

Teilzeitquote: 30 % 

in Elternzeit / Sonderurlaub: 280 / 63
- 17 % arbeiten in TZ , 44 % nehmen 3 Jahre, und  6 %  bis 1 Jahr Elternzeit
- Rückkehrquote: 45 % (zu 85 % als Teilzeitkraft)
- Verlängerung wg. neuer Ez /SU: 50 %
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Vereinbarkeit von Beruf und Familie - für alle ein Gewinn

Für Unternehmen und für Mitarbeiter gelten die ökonomischen Prinzipien
- Minimum- und Maximumprinzip. 

Stabilisierung / Steigerung der 
Arbeitsleistung
Verringerung / Vermeidung von 
Fehlzeiten 
Steigerung der Leistungs-
motivation
Reduktion der Fluktuation
Steigerung der Identifikation mit 
dem Unternehmen 
Steigerung der Arbeitgeber-
attraktivität
ImagegewinnTarif, BEEG, AGG, LGG

Arbeitsschutz-, Arbeits-
sicherheits-, Arbeitszeitgesetz 
u. a.

Einkommenssicherung
Gleichberechtigte Führung,
Förderung und Anerkennung 
Entwicklungs- und Entfal-
tungsmöglichkeiten 
Persönliche Balance
Gesundheit

Mitarbeiterinteressen

Rechtliche
Grundlagen

Unternehmensinteressen
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Vereinbarkeit von Beruf und Familie als ein Ziel der Personalpolitik 
entspricht unserer Unternehmenskultur

Wertschöpfung
Leistungs- und 
Erfolgsorientierung
Umsetzungsorientierung
Kundenfaszination
Mitarbeiter entwickeln
Veränderungsbereitschaft
Initiative und Mut

Wertschätzende
Zusammenarbeit

Zielgerichtete/unterstützende 
Kommunikation
Konstruktive Auseinandersetzung
Positiver Umgang mit Fehlern
Kooperation
Vertrauen und Integrität
Wertschätzung

Orientierung/ 
Identifikation
Orientierung am 
Gesamtziel
Verbundenheit/ 
Identifikation

• Stärkung der Eigenverantwortung
der Beschäftigten für die eigene
Lebensgestaltung

• Sensibilisierung der Führungskraft
für die Sorge um die eigenen 
Belange und die ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

• Unterstützung der Führungskräfte
beim Managen des Spagats
zwischen Zielvorgaben und
Mitarbeiterbelangen

Die persönliche Balance der 
Beschäftigten, Leistung und 
unsere Wettbewerbsfähigkeit sind 
eng miteinander verbunden. Die 
Ausrichtung an arbeits- und 
lebenszyklische Bedürfnisse der 
Beschäftigten ist deshalb 
Bestandteil unserer 
Unternehmenswerte.
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Die Prämissen familienbewusster Personalpolitik

Die Beschäftigten handeln eigenverantwortlich, ziel- und leistungsorientiert

Die Sparkasse KölnBonn unterstützt mit Rahmenbedingungen

Familienbewusste Personalpolitik betrifft Frauen und Männer

Familie ist dort, wo Menschen Verantwortung für Dritte übernehmen
Erziehung und Betreuung von Kindern und Pflege von Angehörigen

Es gibt eine Balance zwischen Unternehmens- und Mitarbeiterinteressen



- 7 -
Sparkasse
KölnBonn

131\V
äter gew

innen230408.ppt

Familienbewusste Personalarbeit berücksichtigt die lebenszyklus-
abhängigen Fähigkeiten und Bedürfnisse der Beschäftigten

Zeit

Leistung

Berufswahl,
Ausbildung

Start ins
Berufsleben

Etablierung,
Professionalisierung Wachstum ?

Reife ?

Krise der
Lebensmitte

Stagnation ?

Disengagement,
Austritt

Nach Austritt

Phase vor
beruflichem
Eintritt

Phase der
beruflichen
Einführung

Phase des
Wachstums

Phase der
Reife

Phase der
Sättigung

Phase des
Austritts
aus dem
Berufsleben

In Anlehnung an Anita Graf "Lebenszyklusorientierte Personalentwicklung" und 
der Arbeitsgruppe der DekaBank zum demografischen Wandel
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Fähigkeiten und Bedürfnisse der Beschäftigten
im Lebensmodell Phase der 

beruflichen 
Einführung

Phase vor 
beruf-
lichem
Eintritt

Phase des 
Wachstums

Phase der 
Reife

Phase der 
Sättigung

Phase des 
Austritts 
aus dem 
Berufsleben

biologische
Leistungsfähigkeit

kognitive
Leistungsfähigkeit

Bildungs-
schwerpunkt

Berufliche Ziele /
Orientierung

Private Interessen/
Orientierung

Phase des Wachstums ( 30 – 39 Jahre)

Respektierung
der erreichten
biologischen Grenze

hohe Innovations-
fähigkeit

Hauptleistungsträger
(höchster Bildungs-
stand in Theorie und
Praxis)

Festlegen des
Karriereweges,
Wettbewerbslust,
monetäre Ziele,
häufiger Arbeit-
geberwechsel

Entscheidung für
Familie und / oder
Beruf, ggf. Patchwork-
Familie, Vereinbarkeit
von Familie und Beruf

Phase der Reife ( 40 – 49 Jahre)

Aktive Maßnahmen
zur Gesundheits-
erhaltung

Respektierung der
erreichten geistigen
Leistungsfähigkeit,
Erfahrungswissen
gewinnt an
Bedeutung

hohes
organisatorisches,
informelles Wissen

Wunsch nach weiterer
Herausforderung (z.B.
besondere Projekte),
Grenzen der eigenen
Karriere erkennen

Überprüfen der
Lebensziele,
alternde Eltern
und Angehörige

Quelle: Arbeitsgruppe DekaBank



- 9 -
Sparkasse
KölnBonn

131\V
äter gew

innen230408.ppt

Rahmenbedingungen unterstützen
MartinA Fleißig gelingt der Balanceakt 

Beruf Unter-
nehmen

Persön-
lichkeit

Soziales
Umfeld

Gesund-
heit

Ich

Familie

Partner-
schaft
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Führungskräfteentwicklung
Personalentwicklung
- Nachwuchsförderung
- Wissenstransfer
- Lebenslanges Lernen
Chancengleichheit
Fairness am Arbeitsplatz

Audit Beruf und Familie
Arbeitszeitflexibilität
- variable Arbeitszeit
- Teilzeitangebot
- Telearbeit
Elternzeitkonzept
Familienservice
Kinderbetreuung, Eldercare,
Kindernotbetreuung
Informationsarbeit zu 
familienbewussten Themen
Unterstützung des Kölner 
Bündnis für Familien

Familien-
begleitende
Maßnahmen

Lebenszyklus 
gerechte 
Führung
und 
Förderung

Betriebliche
Gesundheits-
förderung

Sicherheit am Arbeitsplatz
Stressbewältigung/ 
Stressprävention
Suchtprävention
Personalarzt
Gesundheitstage
Sportverein

Sparkasse Köln-Bonn - Gut für Beruf und Familie
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Arbeitszeit- und Arbeitsortflexibilität sind Voraussetzung
Teilzeitarbeit

131\Elternzeitkonzept.ppt

 Sparkasse
 KölnBonn

Teilzeitarbeit  in der
Sparkasse kölnBonn

Wird nur d ie maskuline Form eines Wortes verwendet, so bezieht  sich der  Text  trotzdem stet s
auf beide Geschlecht er; Frauen und Männer sind g leichermaßen angesprochen.

Sparkasse
KölnBonn

.

"Teilzeitarbeit in der 
Sparkasse KölnBonn" 
fordert und fördert 
Flexibilität, Eigen-
verantwortung und 
Teamgeist 
I.d. R. werden 
Beschäftigungsquo-
tienten von 40 bis 
90 % vereinbart
Teilzeitarbeit ist kein 
Frauenthema
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Arbeitszeit- und Arbeitsortflexibilität sind Voraussetzung
Alternierende Telearbeit
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 Sparkasse
 KölnBonn

Telearbeit  in der
Sparkasse kölnBonn

Wird nur d ie maskul ine Form eines Wort es verwendet, so bezieht  sich  der  Text trot zdem st ets
auf beide Geschlechter; Frauen und Männer sind g leichermaßen angesprochen.

Sparkasse
KölnBonn

Der Abschluss einer 
Dienstvereinbarung 
über alternierende 
Telearbeit setzt 
Signale
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Elternzeit planen und nutzen

131\Elternzeitkonzept.ppt

 Sparkasse
 KölnBonn

Familienphase
Informationen für Mütter und Väter

Wird nur d ie maskuline Form eines Wortes verwendet, so bezieht  sich der  Text  trotzdem
st ets auf beide Geschlechter ; Frauen und Männer  sind gleichermaßen angesprochen.

Sparkasse
KölnBonn Eine Broschüre 

und Begleitbriefe 
unterstützen 
Planung,  
Kommunikation 
und Kontakt zum 
Unternehmen
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Checklisten, Prozessbeschreibungen und standardisierte
Anschreiben unterstützen die Familienphase

Aktionsfeld Maßnahme
Planung zu Beginn
der Elternzeit

 Checklisten, Briefe und beigelegtes Informationsmaterial
unterstützen die Planung

 Persönliche oder telefonische Beratung vor der Geburt
Planung zum Ende
der Elternzeit

 standardisiertes und zu protokollierendes Wiedereinstiegs-
gespräch (Abklärung der Wünsche zum Einsatzort,
Beschäftigungsquotient, Fortbildungsbedarf, Abstimmung mit
anderen Personalberatern

Kontakt zum
Unternehmen

 Patenschaftssystem
 Einladung zu Veranstaltungen und Feiern
 Zusendung wichtiger Informationen
 Intranetzulassung während Elternzeit

Weiterbildung
auch für
Wiedereinstieg

 internes Weiterbildungsangebot
 e-learning (s-win)
 Qualifikation und Integration
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Broschüre Familienservice (2 von 3)

Wird nur die maskuline Form eines Wortes verwendet, so bezieht sich der Text trotzdem stets 
auf beide Geschlechter; Frauen und Männer sind gleichermaßen angesprochen.
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Broschüre Familienservice (3 von 3)
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Sparkasse Köln-Bonn - Gut für Beruf und Familie 
Die Verankerung im Unternehmen

Ko
m

m
un

ika
tio

n M
aßnahm

en zur 

Verankerung

Erfolgsmessung

Sparkasse KölnBonn
-Gut für Beruf und Familie

Audit Beruf und Familie
Arbeitszeit-
und Arbeitsortflexibilität
Elternzeit planen und nutzen
Familienservice
Kinderbetreuung, Eldercare,
Kindernotbetreuung
Informationsarbeit zu 
familienbewussten Themen
Kölner Bündnis für Familien

Auftritt im Intranet zu Beruf 
und Familie bzw. 
Gesundheitsförderung
Berichte in der 
Mitarbeiterzeitschrift
Führungskräfteschulungen
Seminare 

Audit berufundfamilie
Jahresberichte 
Erfolgsmessung durch regelmäßige 
Mitarbeiterbefragung zur Unternehmenskultur 
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Sparkasse
KölnBonn

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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